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Einige Worte über das hiesige Taubstummen

Institut
Vom Herrn Lehrer Klotz

Äls ich der Lehrer Albert Klotz Hierselbst meinen
Lchrcursus auf dem Königl Schullehrerseminar zu Wei
ßenfels wo ich mich mit besonderer Liebe demTaub
stummenfache gewidmet vollendet hatte und nach
Halle kam trug ich ein sehnliches Verlangen in mir
in meiner Vaterstadt Halle ein Institut für Taubstum
me zu gründen Ein taubstummes Madchen welches
mir auf einem Spazicrgange begegnete zog meine
ganze Aufmerksamkeit nach sich und es war mir als
sollte sie die erste Pflanze des Weinberges werden über
welchen mich der Herr gesetzet hat Dem innern Rufe
Gehör gebend begann ich im Namen des Herrn zu
Anfange des Jahres 183S mit jener Unglücklichen das
wichtige Werk ohne zu vergessen wie schwer es mir
werden mußte Kraft und Zeit zu gewinnen um in
meinem Berufe als öffentlicher Lehrer bei wöchentlich
26stündigem Wirken treu befunden zu werden und
zugleich als Taubstummenlehrer das Meine zu thun
Wer von den geehrten Lesern mit dem Unterrichte der

XXXIX Jahrg 21 Taub
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Taubstummem bekannt ist oder auch nur in einer
Taubstummen Anstalt war der weiß es welch einer
schwierigen Arbeit ich mich unterzog zumal da sich
jenen Schwierigkeiten noch die Sorge beigesellte Wie
ist es aber möglich von deinem äußerst geringen Ein
kommen so viel zu erübrigen um die nöthigen theuern
Materialien zu beschaffen Mit dem tröstenden Ge
danken daß Gott mir zu helfen Herzen erwecken
würde fing ich mein schweres Werk an und der Herr
ist mir bis auf den heutigen Tag Trost und Helfer ge
blieben durch den hiesigen edeldenkenden Wohllöbl
Magistrat welcher mit den Herren Stadtverordneten
im vergangenen Jahre bei einer Privalprüfung der
Taubstummen Zeuge von dem für Halle und die Um
gegend so wichtigen Institut war sandte er mir Hülfe
Auch Eine Hochlöbüche Regierung zu Merseburg un
terstützte mein Unternehmen und viele edle Menschen
freunde nahe und ferne gedachten der Zöglinge ih
rer unglücklichen Milchristen

In dem Zeitraum von 3 Jahren genießen 6 Zög
linge 4 aus Halle und 2 aus benachbarten Dörfern
regelmäßig Unterricht Damit der Unterricht um so
gedeihlicher wirken kann ist mit der Unterrichtsanstalt
eine Pensionsanstalt verbunden worin 3 der Zöglinge
für ein billiges Honorar ihren Unterhalt bekommen
Besser würde es freilich sein wenn sich auch die übri
gen Zöglinge einer solchen Pflege erfreuen könnten
weil gerade die Erziehung der taubstummen Kinder
von Seiten der Eltern solche Schwierigkeiten hat
Jene Eltern denken ihrem unglücklichen Kinde keinen
Genuß versagen zu dürfen weil es durch den Mangel
des Gehörs so Viel entbehren muß Sie schützen das
selbe vor jedem Lüftchen entziehen es jeglicher Arbeit
und eine den schnellen Tod herbeiführende Verkrüppe
lung an Leib und Seele sind die Folgen von den Fehl
griffen jener Erziehung Andere Eltern die sich mit
dem beunruhigenden Gedanken herumtragen daß ih

nen
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en Gott ihr taubstummes Kind zur Plage gegeben
habe möchten sich so gern ihrer Last entledigen ja
sie fühlen sich wohl berechtigt der Natur die dem
Kinde einen der edelsten Sinne vorenthielt nachzu
ahmen und dem armen Kinde Vieles zu versagt was
andern Kindern im vollen Maaße dargeboten wird
ohne zu bedenken daß ihr unglückliches Kind auf die
ihm versagten leiblichen und geistigen Genüsse als
Mensch und Christ gerechte Ansprüche ja wohl noch
gerechlere als seine hörenden Mitmenschen hat Solch
ein verstoßenes beklagenswcrthcs Kind wächst in Un
wissenheit und Rohheit einem Thiere ähnlich heran
nicht ahnend das was es ist wozu es lebt und was
es wird

Damit nun die Zöglinge welche der Pensions
anstalt angehören außer der Pensionsanstalt in andere
auch gut auf sie einwirkende Kreise kommen so ist der
Unterricht so eingerichtet daß die Kinder Theil nehmen
an dem Unterrichte der Hörenden wenn er sich ver
einigen läßt mit dem der Taubstummen Den Kindern
aber deren Eltern obige unzweckmäßige Erziehung
handhaben soll das Zusammenkommen mit den hören
den Kindern Das ersetzen was ihnen die schwachen
Erzieher nicht geben können Die Unterrichtsgegen
stände in denen die Taubstummen mit den Hörenden
arbeiten sind Schönschreiben Zeichnen und schrift
liches Rechnen Während früher der größte Theil
der hörenden Kinderwelt auf eine schreckliche Weise
Spott mit ihren Hörlosen Genossen trieb und deren
Geberden für ein Affenspiel hielten freuen sie sich jetzt
auf die Stunden in denen sie von ihren taubstummen
Mitschülern besucht werden Auch für die hörenden
Kinder hat das gemeinschaftliche Arbeiten mit den Taub
stummen großen Nutzen Sie stellen Vergleichungen
zwischen sich und diesen an lernen den Sinn des Ge
hörs schätzen und den verehren der ihnen diesen Sinn
gab Sie bemitleiden ihre taubstummen Mitschüler
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und schließen sich enger an sie an Was nun die
erwähnten 3 Unterrichtsgegenstände betrifft so schrei
ben die 4 älteren Kinder im Schönschreiben nach Vor
schriften in dem Schreibebuche und zwar kurze Sätze
das 6te aber schreibt nur vorgeschriebene Wörter auf
der Tafcl Das 6te erst vor mehreren Tagen in die
Anstalt aufgenommene Kind zeichnet Striche auf der
Tafel als Vorübungen zum Schreiben Dasselbe übt
letztgenanntes Kind auch im Zeichnen Der ältere
Knabe zeichnet große Landschaften mit dem Bleistifte
und der Feder auf dem Reißbrett Der jüngere hin
gegen kleine Landschaften in dem Zeichnenbuche mit
dem Bleistift Die 2 größeren Mädchen zeichnen leichte
Gerätschaften in dem Buche während das andere
Mädchen Zusammenstellungen von Linien auf der Ta
fel zeichnet Im schriftlichen Rechnen stehen die 4
größeren Kinder ziemlich auf einer Stufe Sie rech
nen Additions und Subtraetions Exempel im Zah
lenraum von 1 100 mit benannten und unbenann
ten Zahlen auf der Tafel Der Ste Zögling zählt zu
sammen im Zahlenraum von 1 10 Der 6te aber
übt das früher Angegebene

Außer jenen Stunden in denen Vollsinnige und
Taubstumme gemeinschaftlich unterrichtet werden ge
nießen die Kinder täglich einige Stunden besonderen
Unterricht in dem in hiesiger Bürgerschule befindlichen
Unterrichtszimmer der Taubstummen Die für diese
besonders berechneten Unterrichtsgegenstände sind für
die 4 älteren Kinder Religion Sprachlehre und Rech
nen besonders Kopfrechnen für das 6te Kind Rech
nen Memoriren Schreiben und Lesen der Wörter
für das 6te Uebungen im Bezeichnen der Gegenstande
durch die Geberdensprache und Zeichnenübungen als
Vorübungen zum Schreiben und Zeichnen Was die
Religionsstunden der ältern betrifft so beschränken
sie sich zunächst auf biblische Geschichten welche den
Kindern nachdem sie dieselben an Bildern angeschaut

haben
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haben erzählt werden Die Schüler tragen jede an
geschaute erzählte und aufgeschriebene Geschichte ein

und erzählen diese worauf die aus derselben genom
menen Belehrungen folgen Die Kinder erzählen jetzt
die Geschichten von der Schöpfung der Welt und des
Menschen von Kam und Abel Noah von Abraham
Isaak und Jakob Die Sprache bildet bei den Taub
stummen einen sehr verzweigten schwierigen Gegen
stand Es bleibt mir zu wenig Zeit um mich genau
über das Methodische des Sprachunterrichts auszu
sprechen ich denke es aber später zu thun im Fall es
von Interesse für die geehrten Leser sein sollte und es
mir die Zeit gestattet Nur so viel halte ich für noth
wendig mitzutheilen daß der Sprachunterricht das
Lesen und die Naturbeschreibung mit in sich schließt
Das Resultat des Sprachunterrichts ist folgendes Es
wird den Kindern ein Gegenstand in der Natur oder
im Bilde vorgehalten Sie besehen ihn und sprechen
sich über denselben aus Das Ausgesprochene wird in
ein besonderes Buch geschrieben und das Niederge
schriebene zu Hause durchgelesen Damit sich der Un
terricht nicht nur auf das wirkliche Anschaun vorhan
dener Gegenstände und auf das Besprechen derselben
beschränkt so werden Spaziergänge unternommen
und nach denselben Gespräche angeknüpft zu dem Be
hufe daß sich die Schüler bei geistiger Anschauung
auch über das Gesehene und Entfernte aussprechen
lernen Es sei mir erlaubt das wörtlich niederzu
schreiben was die Schüler nach einem Spaziergange
im Januar c Mündlich und schriftlich erzählten

Wir gingen vor das Kirchthor Der Nebel war
in der Luft Ein Rabe stand auf dem Schnee Viele
Bäume standen auf dem weißen Berg Der Bart des
Mannes hatte Reif Wir sahen einen Lehrer Ec
hatte eine Braut Sie wohnt in G Nicolas machte
inen Schneeball Jener warf die Panse Eine arme

Frau fror Sie trug einen Korb Zwei Männer tru
gen
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gen das Stroh Ein Pferd zog den Schlitten In
diesem saß ein Mann Ein Mann zog einen Schlitten
Wir hatten rothe Backen Viele Soldaten trugen die
Flinten Wir gingen nach Halle um 12 Uhr

Im Rechnen es ist hier mehr vom Rechnen im
Kopfe die Rede da das Tafelrechnen schon oben er
wähnt worden addiren und subtrahiren gedachte 4
Kinder im Zahlenraume von 1 100 Das folgende
Kind zählt zusammen im Zahlenraum von 1 10
Die sprachlichen Uebungen mit diesem Zöglinge beschran
ken sich bloß auf das Nachsprechen der vorgesprochenen
Wörter welche die in den nächsten Umgebungen des
Kindes liegenden Dinge bezeichnen Dieselben Wörter
werden nachdem sie vorgeschrieben sind in das Wör
terbuch des Kindes getragen von ihm auswendig ge
lernt und zur Wiederholung gelesen Die oben ange
gebenen Uebungen welche mit dem 6tcn Kinde ange
stellt werden machen zunächst den ganzen Unterricht
dieses Kindes aus Auch für die Unterweisung in weib
lichen Arbeiten bei den Mädchen ist gesorgt und die
Madame Ebeling welche ihnen diese Unterweisung
giebt sieht ihren Fleiß in der Aufmerksamkeit und dem
Fleiße der Schulerinnen belohnt Während die Mäd
chen stricken und nähen arbeiten die Knaben bei freund
lichem Wetter im Beisein eines Gartenbaukundigm im
Garten bei unfreundlichem Wetter aber erhalten sie
von einem Buchbinder Unterricht im Papparbeiten

Der Unterricht soll die Kinder so weit bringen
daß sie confirmirt werden können und mit so viel Kennt
nissen und Fertigkeiten versehen sind um sich durch
Laut und Schriftsprache über die Verhältnisse des
Hauses und der Gemeinde mit Andern zu unterhalten
Die Knaben treten bei der Entlassung zu einem Hand
werkSmann wenn sie sich nicht sonst einer Kunst wid
men in die Lehre und die Mädchen verschaffen sich
durch Stricken und Nähett ihren Lebensunterhalt oder
treten in einen Dienst

Ich
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Ich habe hiermit nur versucht eine kurze Schil
derung der Anstalt zu geben wer aber von den geehr
ten Ltsern sich ein Bild derselben lebendiger als es ihm
diese todten Buchstaben malen können verschaffen möch
te den lade ich hiermit zu einer Prüfung welche ich
nach Pfingsten an einem näher zu bestimmenden Tage
mit den Taubstummen zu halten beabsichtige ein

Albert Kl oh

I

Topographische Beschreibung der Franckeschen
Stiftungen

Fortsetzung

as zweite auf der rechten Seite des Vorderhofes
stehende nur aus Fachwerk gebaute vier Stock
werk hohe Haus hecht das neue Mädchenhaus
Es hat drei Eingänge das Erdgeschoß enthält
die Schulzimmer für die Mädchenfreischule und für
die Töchterschule das zweite Halbgeschoß enthält
Zimmer zur Reinigung der Waisenknaben zur Aufbe
wahrung der Schuhe Getreideböden für die Speise
wirthin und ein Waschhaus für die Waisenmädchen
Im dritten Stockwerk sind vier Zimmer für die Bür
gerschule und außerdem die Wohnzimmer und Küche
für die Waisenmädchen und deren Aufseherin Im
vierten Stockwerk befindet sich ein Saal auf welchen
die Sonntags Andachten und die Schulprüfungen
sämmtlicher deutschen Schulen und bei kalter Witte
rung auch die Examina der übrigen Schulen gehalten
werden Ein links an denftlbcn stoßendes Zimmer
wird von den kleineren Waisenknaben etwa 2V be
wohnt da die ihnen bestimmten Stuben für die

übliche



660 HallischeS Patriot Wochenblatt

übliche Zahl von 115 Waisen nicht mehr hinreichen
die auf der rechten Seite als Schulstuben für die Töch
terschule benutzt Der untere Boden enthält in verschie
denen Abtheilungen einen Schlafsaal für die Waisen
knaben mit 22 Betten einige große Bettkammern und
den Schlafsaal der Waisenmädchen

Dies Haus ist im Jahre 1716 aufgebaut und zu
einem Brau und Darrhause für die Oekonomie des
Waisenhauses und zu andern Wirthschaftsbedürfnissen
wie zu Malz und Kornboden zu Holzkammern
Pferdeställen und dergleichen bestimmt Aber auch
gleich anfänglich ward es für die Mädchenschule benutzt
und in dem obern Stockwerk der Saal angelegt der
ehedem der Brauhaussaal hieß jetzt der kleine Saal
oder der Saal der deutschen Schulen genannt wird
Die Schule hatte zwölf Zimmer inne Eine solche Ver
bindung von Wirthschaftsgebäuden und Lehrzimmern
war und ist es theilweise noch jetzt mit großen Unbe
quemlichkeiten und Störungen verbunden denen ab
zuhelfen eS damals wo der Raum noch sehr beschränkt
und viele Grundstücke noch nicht angekauft waren gar
keine Gelegenheit gab Da aber die Wirthschaft sich
immer mehr ausbreitete der naheliegenden Grundstücke
immer mehr zugekauft und das Ganze mehr abgerun
det wurde so fing man 1738 an das neue Brau und
Backhaus zu erbauen Dadurch ward dieses Gebäude
von mehreren störenden Einrichtungen befreit seit 1741
ganz erneuert und zur Wohnung der Waisenmädchen
und zur Mädchenschule eingerichtet 1744 konnte es
bezogen werden Der Saal diente ehedem auch zum
Seidenbau wovon bei der Plantage ausführlicher zu
berichten sein wird dann mußten während deS Som
mers die Gottesverehrungen an einem andern Orte
gehalten werden

Die Fortsetzung folgt

III
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III

Räthsel
v s machen mich die Menschen zwar

Zum buntesten Kamäleon
Bald biet ich dieß bald jenes dar
Doch werd ich anders nicht hieven
Ich bleibe immer wie ich war
Treu mal ich wie kein Maler malt
Prompt wird von mir zurück bezahlt
WaS man mir ohne Quittung leiht
Drum liebt man mich auch weit und breit

Chronik der Stadt Halle

t Garnison Einquartierung
erhalten für den Monat Juni 1838 die Häuser von
Nr 1 bis 300 Da es die zweite Tour ist so fallen

und aus
Halle den 26 Mai 1838

Die Servis Deputation

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
April Mai 1838

a Geborne
Marienparochie Den 26 März dem Schneider

meister Rrüger eine Tochter Anna Louise Auguste
Nr 64 Den 6 Mai dem Seilermeister Schlütcr
ein S Eduard Julius Nr L6 Den 8 dem

Polu
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Polizei Assistenten Iacobi ein Sohn Aug st Emil
Zllbrecht Nr 864 Den 9 dem Handarbeiter
Sriefler ein S Carl August Louis Nr 1046

Ulrichsparochie Den 23 April dem Kaufmann
Ri mg ein S Carl Albert Nr 236

Moritzparochie Den 16 April dem Tischlermeister
Müller eine T Christiane Caroline Emilie Nr 631

Den 26 dem Herrschaft KutscherSperlmg eineT
ChristianeHenrietteWilhelmine iNr 706 Den
3 Mai dem Schirmfabrikant Harrmann ein S Franz
Gustav Nr 490 Den 6 dem Schuhmachermei
ster Rraniy eineT Johanne Marie Nr 848
Den 6 dem Maurergesellen Gauerwejn ein S Frie
drich Ferdinand Nr 617 Den 8 dem Schutz
verwandten Hageinann ein S Friedrich Erdmann
Nr 2097 Den 16 ein unehel Sohn Eine

unehel Tochter Entbindungs Institut
Domkirche Den 26 April dem Vuchbindermeister

Große ein S Wilhelm Albert Nr 11
Neu markt Den 17 April dem Zimmergesellen

2öunge eine T Johanne Christiane Nr 1199
Glaucha Den 1 Mai dem Handarbeiter Müller

ein Sohn Johann August Nr 1923 Ein
unehel Sohn Nr 2011

l, Getrauete
Marienparochie Den 20 Mai der SchSnsärbec

Frcse aus Oldenburg mit F A A Scmper
De 2 der Schneidermeister L cmmcr mir M R
C Heimbcrger

Neumarkt Den 2V Mai der Kutscher Äeckcr mit
A S Thürmcr

c Gestorbene
Marienparochie Den 14 Mai des Maurers Lud

wig Wittwe Almosengenosstn alt 77 I Brustkrank
beit Den 17 des Schlossermeisters Ryriy T
Amalie Sophie Bertha alt 1 I 1 M 5 T Hals

bräu
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bräune Des Schuhmachermeisters Schulze T
Theresie Pauline Wilyelmine alt 4 I 10 M l W
1 T Schlagfiuß Den 18 der Thalvoigt bei der
pfännerschaftl chen Saline rvallwiy alt 76 I I W
K T Altereschwäche Den IS der Maurergeselle
Äachmc nn alt 66 I Auszehrung

Moritzparochie Den 17 Mai des Drauknechts
Mittler T Johanne Pauline alt 6 I 3 M 2 T
Luftröbrenent inS ung Den 13 des Barbiers
HammerT MarieChristi neEmma alt lJ IM
2 W Krämpfe Den 19 des Seilermeisters
RrauseT, Marie Caroline Pauline alt LM 3W
KrämpfeKrankenhaus Den 16 Mai derSchuhmachermei
ster Zöllner a t 33 J 1 M 6 T Lungensucht
Den 16 des Windmüllers Rauchfuß zu Beesenstedt
nachgel T Auguste alt 23 I gastrischesFieber

Neumarkt Den 13 Mai des Töpfergesellen Seifferr
S Johann Heinrich Carl alt 2 M 2 W 2 T
Krämpfe Den 19 des Musikus Schauer Wittwe
alt 73 I Altersschwäche

Militair gemeinde Den 19 Mai des Unteroffi
cierS Nuckcrt T Johanne Marie Caroline alt4J
S M Drüsentrankheit

3 Hallischer Getreidepreiö
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 23 Mai 1SZL
Weitzen ITHlr SS Sgr Pf bis 1Thlr 2 Sgr KPf
Roggen 1 IS S t MGerste 1 1 3, 1 2 kHafer 26 27 6

Herausgegeben im Namen der Armendirection

vom Diaconus Dryauder
Bekannt
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Bekanntmachungen

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl Landgericht zu Halle

Das hieselbst in Glaucha hinter der Mauer sub Nr
1728 belegenc demBuchbindermeisterCarl Friedrich
Blankenburg gehörige HauS nebst Seitengebäude
Hof und Garten nach der nebst Hypothekenschein und
Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe ab
geschätzt auf 1347 Thlr 27 Sgr 6 Pf soll

am 27 Junius 1L38 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

2l u c r i o n
Montag den28 d M Nachmittags 2Uhr u f T

werden auf hiesigem Ralhhause
12 Stück silberne Eßlöffel 12 Paar dergl Messer
und Gabeln 12 Kaffeelöffel 1 Vorlege und Ge
müselöffel ein einspänniges neues Kulschgeschirr
1 lederner Berliner Reisekoffer 2 Hobelbänke
Meubles Haus und Küchengeräth Kleidungs
stücke Wäsche Betten u a S mehr

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer
den Mit dem Silbergeschirr wird der Anfang gemacht

Halle den 16 Mai 1838
Gräwen Auctions Commissar

Veränderungshalber ist die obere Etage im Hause
große Ulrichsstraße Nr 16 zu Johannis zu vermiethen
auch sind daselbst Meubles und Wirlhschaftsgeräthe zu
verkaufen Halle den 25 Mai 1838

A H Asmus
Die lobere Etage des Hauses Nr 61 am Schul

berge ist von jetzt ab an eine stille Familie zu vermie
then Das Nähere im Hause selbst eine Treppe hoch
zu erfahren
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EmpfehlungZn Bezug auf unsre Etablissements Anzeige vom

5tend M erlauben mir uns zu dem bevorstehenden Feste
unser Materialwaaren Geschäft ganz erzebenst in Er
innerung zu bringen und empfehlen vorzüglich

mehre rein und delikat schmeckende Sorten Kaffee s
und feine und Mittel Raffinade und Mclis zu ver
schiedenen Preis n alle in dies Geschäft gehörende
feine und gewöhnliche Gewürze mehre Sorten
feine Thee s feine Vanillen Gewürz und Ge
sundheits Chocolade Erfurter Graupen von allen
Nummern Gries und Nudeln in jeder Stärke
neuen großkörnigen Carol Reis so wie neue große
Eleme Rosinen und Zant sche Corinrhen und

bemerken nur noch daß wir ebenfalls im Stande sind
unsern werthen Abnehmern bei Entnahme von Quanti
täten angemessene Preiserniedrigungen zu Theil werden
zu lassen Halle den SZ Mai 18S8

Hoffmann k Mcrrcns
Leipziger Straße der Post schräg über

Mohrrübensaft schön von Geschmack s Pfund
t Sgr 3 Pf empfehlen

Hoffmann 6 Mcrrcns
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich meine Wohnung aus der Ober Leipziger
Straße nach der großen Klausstraße in das jetzt mir
früher dem Tischlermeister Herrn Nauchfuß gehörige
Haus Nr 896 verlegt habe und werde auch hier bei
gefälligen Aufträgen nächst moderner dauerhafter Ar
beit die möglichst billigsten Preise stellen

Zugleich erlaube ich mir mein mit Särgen in allen
Arten und Größen zu den billigsten Preisen versehenes
Sargmagazin wo ich meine Borgschilder bei Abnahme
ines Sarges unentgeltlich gebe geneigter Beachtung

bestens zu empfehlen
Halle den 1ö Mai 1838

H Rohlig jun Tischlermeister



K66 Bekanntmachungen
a Aecht englische Kleiderkattune neue

sehr gefallige Muster in großer Parchie sehr vor
theilhaft eingekauft empfiehlt a Z Sgr die Elle

Herm Hirschfeld Leipziger Straße
Einem hiesigen und auswärtigen hochgeehrten

Publikum zeigen wir ergebenst an daß wir wegen Ein
treten unserer Pfingstfeiertage den 30 und 31 Mai
nämlich Mittwoch und Donnerstag nichts verkaufen

Gebrüder Holzmann
Nannische Straße Nr 601

Um für den Sommer mit Vraunschweiger Mumme
gänzlich zu räumen empfehle ich von beute an S Fl für
t Thlr u 1 Fl füröSgr Moriy Förster St Weg

Ich zeige hierdurch ganz ergebenst an daß ich vom
Lösten d M an nicht mehr auf dem Fleischmarkte son
dem in dem Laden des rothen Thurmgebäudes nach der
Mittagsseile welchen bis jetzt derFleischermeisterWil
Helm Schliack inne gehabt hat meine Waaren ver
kaufe Halle den 22 Mai 1838

Rlose Schweins chlächter

Sehr gute Lehmsteine in Mauerstein Größe
stehen in großen und kleinen Parthieen am Moritzthor
Nr 2019 zum Ve rkauf

Ich mache einem hochgeehrten Publikum bekannt
daß ich folgende Sachen kaufe Stoffkleider getragene
Herrenkleider allerhand Silbermünzen altmodische
Ohrringe Ringe gefaßt mit Steinen Rohrstöcke See
muscheln Seeblätter rothe und weiße Korallen Port
epees Schärpen Epaulets Tressenmützen Silber
und Goldfranzen ächte und unächte altmodische Meer
schaum Pfeifenköpfe römische Humpen versteinerte
Thiere versteinerte Tulpen Meine Wohnung ist
kleine Ulrichsstraße Nr 977

Halle den 2S Mai 1833
Joseph Reiter
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Beeilter Abreise halber sollen Freitag den l Zuni c

Vormittag von 9 und Nachmittag von 2 Uhr an im
Kuhnertschen Hause suk S82 mehrere noch ganz
gute MeudleS von Birkcnmaser und polirt öffentlich
gegen gleich auf der Stelle zu leistende Zahlung verstei

gert werden
Dieselben bestehen in einem Schreibsecretair einem

Wäsch und Kleidersecretair einem fthr modernen So
pha und sechs dazu passenden Slüblen mir Stahlfedern
Roßhaaren gepolstert und rothen Moire bezogen einer
Kommode einem Nähnsch mit Fächern runde Wasch
und andere Tische einige Spiegel eine sehr schöne
Tischuhr ein Pianoforce mehreres Haus und Küchen
geräthe von Zinn Kupfer Messing Porzelain und
Glas einer Badewanne und mehreren Waschgefäße
nebst einer Parthie sehr schöner Federbetten Bettwäsche
Frauen Leibwäsche und andere Sacken mehr Auch kön
nen noch gute Sachen zu diesem Verkauf angenommen
werden wozu ergebenst einladet

Gottl lVacht er
Donnerstag den 81 Mai Nachmittag 3 Uhr will ich

10 fette Hammel jedesmal zwei Stück und eine fette
Kuh meistbietend verkaufen G 25ieler in Trotha

Ich bin Willens meia vor dem Leipziger Tbore
am Martinsberge belegenes Haus Nr 1Z69 und Gar
ten freiwillig zu verkaufen

Schuhmachermeister Heinrich

tvohnunzs Gesuch
Zum 1 Juli wird eine Famil enwohnung von

zwei bis drei Stuben nebst Zubehör reinlichen Hof und
Wagenremise gesucht Näheres kleine Ulrichsstraße
Nr 1001

Ein vollkommenes gutes Federbett nebst Bettstelle
ist zu vermietben bei Wittwe Gurckhaus wohnhaft
große Klausstraße Nr L7S
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Eine große Badewanne ziemlich neu steht billig

zu verkaufen im Gasthof zur goldenen Rose bei

Thal mann
Es sind auf dem Strohhofe Herrenstraße Nr 208t

zwei Stück Zuchtsauen nebst 15 Stück Zugferkel welche
bis zur Mittwoch abgesetzt werden bi llig zu verkaufen

EineHorndrechslerbank steht billig zu verkaufen am
Kronprinzen Nr 911

Dienstag und Freilag Breihan bei
Rauch fuß 5 zn

Mittwoch den 30 Mai wird Breihan im Werder
brauhau se verkauft

Zu den Gesellschaftsragen auf der Nabeninsel
als Sonntags Mittwochs und Freitags wo Unter
haltungs und Tanzmusik stattfinden wird ladet erge
benst ein und bittet um ferneres Wohlwollen

Fr Salzmann in VSllberg
Sonntag den 27 Mai wird Wasselkuchenfest ge

halten wobei die Bergsänger Concert halten und sofort
alle Montage damit fortfahren werden Für gutes Ge
tränke und prompte Aufwartung werde ich die größte
Sorge tragen und bitte um zahlreichen Zuspruch

Rühne auf der Maille
Es soll nächsten Sonntag als den 27 Mai bei

mir Gartenmusik und Tanz gehalten und damit alle
Sonntage fortgefahren werden auch lade ich ergebenst
ein zum zweiten und dritten Pfingstfeiertag und zur
Knoblauchs Mittwoch wo erst Gartenmusik und nach
der Tanz gehalten werden soll Für gute Speisen und
Getränke und gute Aufwartung werde ich stets sorgen

Deckerr auf der Schleuse
Sonntag den 27 Mai ist Gesellschaftstag und Tanz

vergnügen wozu ich ergebenst einlade
Thusius in Dölau

Morgen SomiragS und alle Montage ist Concert

in meinem Garten Funke
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